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Liebe Mitglieder, 

liebe Förderinnen 

und Förderer des 

NABU Berlin,

-

-

Die letztjährige Veranstaltung fand schon vor der 

Suche nach Flächen für Flüchtlingsunterkünfte 

Seit vielen Jahren schon beklagt der NABU Berlin 

rechtsunverbindlichen Absichtserklärungen des 

intern verhandelt und der Öffentlichkeit dann als 

-

-

-

-

-

-

Veranstaltungen in die neue Naturschutzsaison 

-

-

NABU-Mitglied und setzten Sie sich konstruktiv 

3

VORWORT
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RÜCKBLICK

Wegmarken

Das Naturschutzjahr 2015

Februar

-

März

-

März brachten Vertreter der NABU-AG 

Greifvogelschutz Berlin-Bernau und des 

-

Mai

Berlin hatte bereits vor einigen Jahren 

-

-

Mitarbeiter und Besucher der Klinik sind 

-

Mai 

-

-

-

-

Mit der Deutschen Bahn und der Obersten 

-

Juni

Der NABU Berlin beteiligte sich an der 

-

Aktion soll die Erfolgsgeschichte der EU-

Vogelschutz- und der Fauna-Flora-Habitat-

Juni

Kleinteiligkeit auf Dauer nicht durchzu-

-

-

 

April
Gestemmt: Nistkästen auf Hochspannungsmast

Mai
Geboren: Erstes Piepsen in Webcam

Juli
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RÜCKBLICK

Juli

-

nen Koalitionsaussagen und ignoriert den 

August

-

über die Arbeit der Station und über die 

-

nen Jahr stieg die Anzahl der Beratungen 

Oktober 

-

lenkung der NABU-Naturschutzstation 

-

-

-

-

Oktober

-

führerin Anja Sorges den NABU Berlin und 

-

November

-

-

-

November

-

-

Dezember

Kurz vor Weihnachten erreichte das NA-

BU-Wildtiertelefon die Nachricht über den 

-

-

-

-

Oktober
Gezählt: Zwei von 76.650 Kranichen

August November
Gesichtet: Neue Infotafel an Aussichtsplattform
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-

-

-

-

-

-

-

-

 bereit-

nicht nur durch ein unterschiedliches Naturver-

 

NAJU 

den -

NABU-Naturschutzstationen 

Wildvogelstation 

-

Verbindlich grün

-

-

-

-

-

-

aus der 

-

Aus den Bezirksgruppen

Herbststimmung beim Arbeitseinsatz auf dem Biesenhorster Sand (o.). Botanische Exkursion im Sommer (l.)

AUS DEN BEZIRKSGRUPPEN
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Naturnahe Idylle auf dem Luisenstädtischen Friedhof (o.).  Auch Habichte gehören zu den Friedhofsbesuchern in Berlin (m.r.), 

Buntspechthöhle: Einer von etlichen Höhlenbäumen, kartiert von der BG Friedrichshain-Kreuzberg (o.r.)

-

Biesen-

horster Sand -

-

-

-

-

für die angrenzende Errichtung der „Gartenstadt 

-

schen den Mitgliedern der AG Flughafensee und 

Vogelschutzgebiet 

-

-

Herde Gotland-Schafe 

-

-

-

-

hain-Kreuzberg ist in der 

-

-

-

-

-

Stralau und Berg-

Stunde der 

Gartenvögel

Wenn am zweiten

Wochenende im Mai 

Menschen durch 

Parks streifen, dabei 

konzentriert auf 

starren und Strich-

wieder Vogel-Inventur 

in Berlin!

Viele Ehrenamtliche 

-

tion mit Exkursionen, 

u.a. auf dem Stadtgut 

Blankenfelde (BG 

Pankow), dem Dah-

lemer Dreipfuhlpark 

(BG Zehlendorf), in 

der Storchenschmie-

de Linum, auf der 

Halbinsel Stralau 

(BG Friedrichshain 

- Kreuzberg) und im 

ARTENSCHUTZ UND BIOTOPPFLEGE



AUS DEN BEZIRKSGRUPPEN

Was sind

Naturwächter?

-

mern sich ehrenamt-

lich um Schutzgebie-

te oder um spezielle 

Arten.  

Naturwächter gibt es 

unter anderem in den 

Naturschutzgebieten 

Fauler See, Karower 

Lietzengrabennie-

derung, Mittelbruch, 

Niedermoorwiesen 

sowie im Bezirk 

Auch die Kaulsdorfer 

Seen, verschiedene 

Kleingewässer und 

das Wuhletal sind 

dabei.

-

Stadtnatur kann sich auch die BG Mitte 

innerstädti-

sche eiszeitliche Binnendüne -

-

-

-

-

Ge-

bäudebrüterdatenbank

Nist-

kästenreinigungsaktionen der BG Mitte und der 

BG Friedrichshain-Kreuzberg bis hin zu der Bereit-

für 

Nicht zu vergessen ist auch das der BG 

-

Saatkrähenkolonie

-

Der 

-

-

einigen Jahren über die Bezirksgrenzen hinaus 

-

der Datenbestand der Gebäudebrüterdatenbank 

-

Schritt: die Gebäudebrüterdatenbank auch anzu-

-

. Die Nistkastenschauwand wurde mit dem Umweltpreis Mitte 

ausgezeichnet (u.l.), Waldkauzkasten in Reinickendorf mit Bewohner (o.r.)
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ARTENSCHUTZ UND BIOTOPPFLEGE

Mitstreiter (u.l.)

gegenseitige 

Hilfe -

„

Politische Wanderkorridore

Besucherlenkung Öffentlichkeitsarbeit 

und 

StadtNatur

-

Nature Alert 

die Aktion 

Exkursionen 

) die 

überregionale Bedeutung in der Öffentlichkeitsar-

-

Vorträge

-

-

-

lichen Veranstaltungen und in -

Kartierungs- und Bestandserfassungsergebnisse 

verschiedene Publikationen 

-

-

-

 

Zusammenarbeit

Neben der Natur-

schutzarbeit in ihren 

Kiezen stellen die 

Ehrenamtlichen den 

NABU auf Veranstal-

tungen vor, laden 

Referenten ein und 

-

-

schutzarbeit. 

Die BG und FG des 

NABU Berlin arbei-

ten eigenständig 

und werden von der 

-

le in ihren Vorhaben 



AUS DEN BEZIRKSGRUPPEN

-

-

-

-

-

ten zu Anträgen verschiedener Fraktionen in die 

-

-

Quakende Minnesänger und feuchte Schätze

2014 ein an der Waldfriedenst-

Fangzaun -

-

 

-

 -

Vorklärung 

für den  ein und fordert die 

-

und an der -

-

 zu begutachten oder nach 

-

BG Marzahn-Hellersdorf der qualitativen Erfassung 
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)

Die Reinickendorfer 

Biber... 

...sind umgezogen, 

sich nun am Eichwer-

der Steg. 

Ein weiteres Biber-

paar baute einen 

Damm am St. Josef-
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AUS DEN FACHGRUPPEN

 gibt es natürlich auch 

-

-

anlagen 

-

von 

-

aktuellen -

lien für Berlin

illegale Fällungen

den -

-

-

-

-

Heldbocks

-

-

Drängen des NABU Berlin 

erneut drei für den Artenschutz relevante Bäu-

 ohne gutachterliche Begleitung beschnitten

Bestechendes Artenspektrum

Neben den streng geschützten Käfern erfasst die 

FG das  von 

der 

Die beliebte  ging daher auch in 

-

Wo man 

Ehrenamtliche 

sind NABU-Aktive im 

Stadtgebiet unter-

wegs, um Lehrpfade 

zu betreuen und Info-

stände zu bedienen, 

Informationsschilder 

aufzubauen (BG Pan-

kow, BG Friedrichs-

hain-Kreuzberg), bei 

(BG Zehlendorf, 

BG Mitte) mit Sack 

und Zange bereit zu 

stehen oder auch 

größere Laubsam-

melaktionen zum 

Schutz der Roßkasta-

nien anzustoßen (BG 

Einsatz im Großstadtrevier

Aus den Fachgruppen
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-

-

-

-

-

Mehrere 

Feuerfalters

-

-

Nest in peace

Hornissen 

und Bienensterben oder die Asiatische 

Hornisse -

 und 

-

-

-

-

über -

-

-

Stadttiere suchen Stadtnatur

-

Biologie der 

-

Gefährdung von 

 durch Windkraftanlagen -

Säugetierfauna von 

Vernetzt

Immer mehr Bezirks-

gruppen vernetzen 

sich interbezirklich, 

tauschen sich aus 

und helfen anderen 

Aktiven bei ihren 

Auch im vergangenen 

Jahr stellte die 

der Freiwilligenbörse 

Berlin die Natur-

die Mitmachmöglich-

keiten im Verband 

vor. Der NABU 

Berlin ist u.a. mit der 

Freiwilligenagentur 

Marzahn-Hellersdorf, 

der Landesfreiwilli-

genagentur Berlin, 

Berlin und dem 

Schöneberg vernetzt.

Großer Feuerfalter (r.), dem die FG Entomologie mehrere Einsätze im Wuhletal widmete.  Ein Vertreter der heimischen 

Säuger und einer der Protagonisten der FG Säugetierschutz (l.)

AUS DEN FACHGRUPPEN
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EINSATZ IM GROSSSTADTREVIER

Habichtberingung (u. r.)

Berlin und Brandenburg  und arbeiteten an den Art-

Die FG Naturgarten ist für ihren 

Projektgarten

des 

-

-

-

sen: Einzelne Gartenbereiche und 

-

-

ten des Naturgrüns bei diversen Veranstaltungen 

-

Brandenburg und der AG Greifvogelschutz Berlin-

-

und die Beringung von -

Monitoring

-

Vo-

der und bei der Staatkrähenkolonie 

-

toring

-

Kies-

see Arkenberge

an der 

 an der 

Weiherkette und an der Panke

Mehrzahl der Ergebnisse der Bestandserfassungen 

-



WILDTIERE

-

Die NABU-Wildvogelstation ist das ganze Jahr über 

-

ten Besuchern arbeitet die NABU-Wildvogelsta-

Die hohe Qualität der Einrichtung belegten Sta-

-

-

registrierten  konnten 

Prozent 

-

24 

ungvogelanteil der 

Jahr  37 Arten 

Anteil der Greif-

 lag bei 

-

-

Daneben gab es auch sehr besondere und in der 

Sieben Seeadlern

-

-

40 Paten und 

Unterstützer überzeugten sich von den Ergebnis-

-

standen 

NABU - Wildvogelstation

Berliner Schnabel statt Schnauze

-

-

14

813  im Jahr 2015 (Mäusebussard o., Kolkrabe u.)

Di

Ausgezeichneter 

Alle Paten erhalten 

eine Urkunde, 

regelmäßige Paten-
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-

rungen des NABU - Wildtiertelefons bescheinigen: 

-

Der NABU Berlin hat das Beratungsangebot der 

-

 zu jagdbaren Säugern 

395 E-Mail-An-

fragen -

-

37 Prozent

schlafende Wasch-

bären auf  Füchse -

schacht einer Baustelle eingerichtet hatten oder 

Fast die Hälfte der Anrufe

Fuchs

-

krankheiten auf den Menschen oder auf Hunde 

-

Auch die Beratungszahlen zu Waschbären haben 

-

und Wildtier Grund für Missverständnisse und 

Gefahrensi-

tuation entschärfen

Katrin Koch begegnet in ihren Beratungen auch 

-

-

-

ren -

NABU - Wildtierberatung

Das metropole Miteinanander

WILDTIERE

  Dachs 1 % Reh 2 % Wildkaninchen 3 %
  3

                25        48

  

     9  11

 Anteil der Beratungen zu jagdbaren Säugern in % (von insgesamt 1.241) 2015

Wildschwein WaschbärMarder Rotfuchs
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UMWELTBILDUNG

-

-

-

-

-

 und interna-

-

-

-

165 Veranstaltungen

grüne 

 fühlt sich in den sofort ausgebuchten 

sonst ist die Nachfrage von Schulen und Kinder-

320 Kinder -

-

Garten

und die 

und der -

-

Mitglied in der 

-

-

-

Auch Dohlen -

Naturerlebnis

Naturschutzstation Storchenschmiede Linum

Weißstörche im Horst (u.l.) und Kraniche (o.r.)

Das macht uns 

keiner nach:

Ein fester Stamm 

von Ehrenamtlichen, 

Freunden und Förde-

rern ist nötig, um das 

Naturerlebnis in der 

Storchenschmiede 

aufrecht zu erhalten. 

-

nehmen rund zwei 

Drittel der Kranich-

großartig und wir 

sagen allen: 

„Herzlichen Dank!“



17

NATURERLEBNIS

-

 NABU-

Naturschutzstation Marienfelde

Ende 2015 ausgelaufene Projekt „

-

ortes  zur 

Darstellung von 

Bodenkreisläufen 

-

-

-

suchern

-

-

te  und 

Von den Mitarbeitern der NABU-Naturschutzsta-

-

nahe gelegenen Areal an der 

-

-

-

-

-

-

-

10 Moor- und Heidschnucken 

Freischneidern und Balken-

-

Naturerlebnis

der „Kippe zur 

Leitung von Dr. Karin 

Drong wurde anteilig 

Stadtreinigung, der 

Berlin aus Mitteln 

dem Umwelt- und 

Naturschutzamt des 

Bezirksamtes 

-

berg gefördert.



NAJU UND HOCHSCHULGRUPPE

Umweltbildung

NAJU und Hochschulgruppe
Die Naturschutzjugend Berlin 

Guter Garten

-

Naturlehrgar-

ten für  als auch 

als Veranstaltungsort von Vorträgen erfolgreich 

-

-

-

-

den überregionalen   in Berlin ist sie 

Die Hochschulgruppe des NABU Berlin

naturnahen Garten

alten Dorfkern von -

-

Die Wie-

-

-

-

-

Wildblumenmischung bevorzugt: Im Garten der NABU-Hochschulgruppe und im Guten Garten der NAJU Berlin (r.)
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UMWELTBILDUNG

Glückliche Fügung und tatkräftige Unterstützung 

-

Naturschätze vor der Haustür

-

-

tung 4-tägigen 

Fernglas -

che nach Dachs und  oder der Unter-

auf Moosarten 

-

beobachteten Fauchschaben 

und  durch das Binoku-

-

Wildgehege

-

Wackelzähne oder 

-

hat alle Werkzeuge und Materialien schnell zur 

-

Futterkästen -

safaris oder Wintervogelbeobachtungen selbst auf 

Für die Kinder der NABU-KG  ist 

die Naturschutzstation Marienfelde eine einzige 

-

Grüne Klas-

Klangholzrätsel und Kräutergarten

Umweltbildung

Kindergruppen

 



VERBANDSBETEILIGUNG
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-

-

-

erheblichen Steigerung von Verbandsbeteiligungs-

197 Verfahren -

-

-

-

43 B-Plänen 

-

-

Befreiungsverfahren -

betrafen 

Zauneidechsen vor Bauver-

72 Stellungnah-

-

Nein zur Bebauung der Elisabeth-Aue!

Der NABU Berlin hat sich gegen die Bebauung der 

-

-

-

verschiedene geschützte Greifvogelarten und für 

 

Verbandsbeteiligung

Gegen Flächenfraß und Bauboom

Berlin gilt als

„Hauptstadt der 

Nachtigallen“. 

Doch immer mehr 

Brutplätze werden 

auch durch das 

(r.) haben wir uns 

daher mal einer 

Fotomontage 

bedient.
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VERBANDSBETEILIGUNG

-

gebau hat der NABU Berlin vor einigen Jahren ge-

des

-

-

 

-

-

-

nur akribisch die Wiederherstellung historischer 

eines generellen 

Wohnungsbaubeschleunigungsgesetz

-

-

-

heftigen Protesten der Verbände

-

NABU Berlin hat darüber hinaus folgende Artikel-

änderungen abgelehnt: 

-

-

-

-

Diese Neuregelungen lassen keine Beschleunigung 

der Verfahren -

-

Gatow

Der NABU Berlin war 

im März 2015 bei der 

Anhörung zur 

Gatow“  vertreten. 

Obwohl der ur-

-

-

ziert wurde, blieben 

die Lebensraumzer-

Planung. 

Der NABU Berlin hat 

auch diesen Entwurf 

abgelehnt.

Die Senatsverwal-

tung muss nun 

entscheiden, wie 

dem Artenschutz auf 

der Fläche Rechnung 

getragen wird.

die die Vorkommen von Schwarzkehlchen, Grauammer, Braunkehlchen (u.) und Co. bestätigen konnte



KOMMUNIKATION
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Kooperation und Ehrenamt

Engagement macht den Unterschied

jährlichen Aktiventreffen -

70 Aktive 

tauschten sich über ihre Arbeit und ihre Beobach-

Jahren auch die 

die ihren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern die 

-

die  und die 

Deutsche Post AG

Starbucks und -

-

-

betreute die FG 

-

für die Bie-

art&nature verkauft auch über den NABU Berlin 

Postkar-

ten 

Ein besonderer Dank gilt auch all den NABU Berlin 

-

-

 der 

-

Über E-Bikes, die von den 

Besuchern angetrieben 

-

pe betrieben, die einen Wald 

aufpustete. Je mehr Puste, 

desto mehr Geld wurde bei 

Berliner Aktion gespendet 

www.wirsindwaswirtun.de

DINGE, DIE FRAU IM LEBEN

Anderen 
einen Ring aufstecken 

ausgezeichnet
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PRESSE- UND ÖFFENTLICHKEITSARBEIT

-

ratungsdienstleistung des Wildtiertelefons hat sich 

-

na-

-

-

After Work Birding

-

-

ten den NABU Berlin 196 Anfragen

-

 

aus denen 135 Artikel -

 und 

-

-

-

-

Ausstellungstafeln 

-

Moorlinse Buch Kranichaus-

stellung für die 

Vielfalt – auch in den Medien

Die Ausstellung zum Vogel: Der Habicht war Vogel des Jahres 2015 

Kamera

Der Renner im 

Berlin Online-

Angebot ist die 

Anfänglich werden 

dem Weibchen nur 

Mäuse angeboten, 

dann freuen sich die 

ersten Eier. Am Ende 

die Flugversuche der 

einfach zu eng.



FINANZEN EINNAHMEN
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Finanzbericht 

Auf gutem Weg

-

NABU - Wildvogelstation

Auch in 2015 konnte die NABU-Wildvogelstation 

-

-

-

-

-

-

-

-

Mitgliedsbeiträge
42 %

13 %

Zweckbetrieb
5 %2. Arbeitsmarkt

4 %

Projektförderung
25 %

Bußgelder
0,5 %

Vermögensverwaltung
1 %

Spenden
9 %

Einnahmen 2015

Einnahmen 2013 2014 2015

Mitgliedsbeiträge 311.897 320.912 325.294 

Spenden 90.368 75.851 65.705 

Bußgelder 1.280 626 3.818 

3.282 20.107 0 

218.388 200.250 191.106 

43.079 38.098 34.200 

Vermögensverwaltung 104 76 8.804 

Zweckbetrieb 8.487    56.543 36.669 

62.875 81.590 102.633 

Insgesamt 739.760 794.053 768.230 



Ausgaben 2013 2014 2015

Personalkosten 135.560 135.833 130.568  

74.641 72.235 86.164 

208.989 204.524 203.660 

109.996 105.596 101.306

154.228 129.978 124.762 

Zweiter Arbeitsmarkt 43.079 38.386 35.438 

Vermögensverwaltung 715 556 421 

Zweckbetrieb 278 688 867 

32.737 40.273 72.342

Insgesamt 760.223 728.069 755.528 

25

FINANZEN AUSGABEN

Die in 2015 erfolgte Prüfung der Geschäftsjahre 

2009 bis 2012 brachte einige Veränderung in der 

-

-

-

-

Wirtschaftlicher Geschäftsbetrieb

-

-

-

ge zur artenschutzrechtlichen Begutachtung von 

Projektkosten Naturschutz 
27 %Personalkosten 

17 % Projektkosten Umweltbildung
17 %

11 % 13 %

2. Arbeitsmarkt
5 %

Vermögensverwaltung
0,06 %

Zweckbetrieb
0,11 %

10 %

Ausgaben 2015



ORGANISATION
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I. Einnahmen (Summe) 768.230

1.   Ideeller Bereich

1.1 Mitgliedsbeiträge 325.294 

1.2 Spenden 65.705

1.3 Bußgelder 3.818 

1.4 0

1.5 191.106

34.200

2.   Vermögensverwaltung 8.804 

3.   Zweckbetrieb 36.669

4.   102.633 

II. Ausgaben (Summe) 755.528

1.   Ideeller Bereich

130.568

86.164

203.660

101.306

1.5 kosten Umweltbildung 124.762

35.438

2.   Vermögensverwaltung 421

3.   Zweckbetrieb (Wareneinkäufe) 867

4.   72.342 

III. Jahresabschluss (Einnahmen abzgl. Ausgaben) 12.702

IV. Vermögen zum 31.12. 177.758

Mitgliedsbeiträge und Werbung

-

-

-

-

-

-

da der durchschnittliche Beitrag der Berliner Mit-

Auf der Ausgabenseite konnten die Kosten auch 

dass hier keine zusätzlichen Belastungen ent-

Geschäftsführung und des Bereichs Fundraising 

und Mitgliederbindung verhielten sich ausgaben-

Finanzbericht 2015

NABU Berlin in Zahlen

Landesverband Berlin

Mitglieder 13.100 

Hauptamtliche Mitarbeiter 15 

Besucher Naturschutztag 280 

Besucher Internetseite 119.341

3.824

Wildvogelstation  

Anzahl der Arten 37

813

Beratungen Wildvogelstation 2.600

Beratungen Wildtiertelefon 2.017 

Storchenschmiede Linum

Besucher Veranstaltungen 3.362

Veranstaltungen 165

Kraniche 76.650

Besucher ingesamt 13.000

Presse

Pressemitteilungen (PM) 77

Responds pro PM rd. 2,0

193

Ehrenamt in Zahlen

Landesverband Berlin

Bezirksgruppen 9

Fachgruppen 10

Kindergruppen 3 

Aktive Ehrenamtliche ca. 380

Ehrenamtl. Arbeitsstd. mind. 12.000

Betreute Gebiete 20

93

Veranstaltungen 320

Stunde der Gartenvögel

1.313

gemeldete Vögel 30.279

Anzahl der Gärten 850

1. Platz Haussperling

Stunde der Wintervögel

1.873

gemeldete Vögel 47.591

Anzahl der Gärten 1.258

1. Platz Haussperling
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Vorstand

Stand 
Mai 2016

FachgruppenKindergruppenNAJU Berlin

Leitung: 

André Müller (bis 09/15)

Carmen Goettker (10/15)

AG Greifvogelschutz Berlin-Bernau
Leitung: Rainer Altenkamp

Säugetierschutz
Leitung: Dr. Dieter Köhler

Botanik
Leitung: Dr. Günther Klemm

AG Vogelschutzreservat Flughafensee 
Leitung: Frank Sieste 

Baumschutz
Leitung: Marion Scheich

Entomologie 
Leitung: Thomas Ziska

Feldherpetologie
Leitung: Jens Scharon

Hymenopterenschutz
Leitung: Dr. Melanie von Orlow

Naturgarten
Leitung: Karla Paliege

Ornithologie
Leitung: Dr. Klaus Witt

KG Reinickendorf

Leitung: 

Christine Kuhnert

Patricia Hohm

KG Zwiebelfrösche 

Leitung:

Björn Lindner (bis 12/15)

Bezirksgruppen

Friedrichshain-Kreuzberg
Leitung: Jan Heyen

Lichtenberg - Hohenschönh.
Leitung: Jens Scharon

Marzahn-Hellersdorf 
Leitung: Dr. Camillo Kitzmann

Mitte, Wedding
Leitung: Christopher Hartl 

Pankow 
Leitung: Katrin Koch

Reinickendorf 
Leitung: Dr. Hans-Jürgen Stork

Steglitz-Tempelhof 

bis 9/15, Matthias Mundt 10/15 

Treptow-Köpenick 
Kontakt: Antje Stavorinus

Zehlendorf 
Leitung: Walter Handwerk

Hochschulgruppe

Leitung: 

Alexandra Matschke

+

Gruppen

Vorstand

Gesamt-
vorstand

Der Geschäftsführende Vorstand 

ORGANISATION

1. Vorsitzender
Rainer Altenkamp

Beisitzer 

2. Vorsitzende 
Melanie v. Orlow

Beisitzerin Schatzmeister NAJU Vertreter

Carmen Goettker

Presse- und 
Umweltbildung Artenschutz VerbandsbeteiligungFundraising

Ulrike Kielhorn

Fundraising,

Ehrenamt 

(Konstanze Weber,

bis 07/15)

Naturschutzstation 

Storchenschmiede

(Marion Szindlowski)

Naturschutzstation

Marienfelde

(Björn Lindner, bis 

12/15)

Beteiligungsverfahren 

(Ulrike Kielhorn)

Artenschutz am 

Gebäude 

(Katrin Koch)

Referent Artenschutz

(Jens Scharon)

Verwaltung

Wildtierberatung

(Katrin Koch)

Personal  (Ulrike Kielhorn)

Buchhaltung (Annette Bühn)

Online-Redaktion
(Wulf Geißler)

 (Jutta Gehring)

Presse 
(Anja Sorges, bis 09/15, 
Carmen Baden, ab 10/15 ) 

Natur in Berlin 

(Carmen Baden)

Wildvogelstation

(André Hallau)

Vorstand

Mitarbeiter 
der 

-
stelle

(Silke Schönwald,          

 ab 12/15)



Druck: 
bud brandenburgische universitätsdruckerei und 

 

-

-

-

-

-

-

Diana Gevers


